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Artenschwund und Bedeutung naturnaher Arbeitsweise
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Die planetaren Grenzen sind die 

Rahmenbedingungen für unser Handeln.

Es ist uns heute möglich, diese Grenzen 

sehr genau zu kennen.

Auch ist es uns möglich, den IST-Zustand 

mit dem SOLL zu vergleichen.

Ein mutiges handeln ist der Schlüssel zum 

nachhaltigen Erhalt unseres Erfolgs.

Als Nature based solutions bezeichnet 

man die Nutzung von Natur zur Lösung 

von Problemen und Herausforderungen.
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Ökologie als Grundlage 
und Nährboden

Soziales und Gesellschaft 
als Fundament

Ökonomie funktioniert 
nur auf gutem Boden und 
mit solidem Fundament

Ökologie und Soziales sind die 

Grundlagen für eine stabile 

Ökonomie. 



Ökosystemare
Dienstleistungen

Unternehmen

Treiber des 
Biodiversitätsverlusts

Biodiversität

Energiebedarf, Flächenbedarf, Bodenverlust, CO2-Speicherung geht verloren, 

Klimagase, Staub, Schatten, Fragmentierung, Degradierung, Vermüllung, Mikroplastik und das Produkt an sich

Wasser, Luft, Rohstoffe, glückliche und gesunde Menschen, Energie, Motivation, 

Inspiration, Schädlingsbekämpfung, Bestäubung, 

Ziel ist ein Kreislauf und 

keine Abwärtsspirale.
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Biodiversität

Vielfalt der Gene, Vielfalt der Arten, Vielfalt der Systeme

Naturkapital

Ökosystemleistungen

Regulierende, versorgende und kulturelle Dienste

Direkte Leistungen, 

die nicht bezahlt, 

aber aktiv genutzt 

werden.



Quelle: Audi AG I/PI-U 14.09.2017

Am Fallbeispiel der Audi 

AG zeigt sich der direkte

Einfluss eines Industrie-

zweigs auf die 

Biodiversität.

Es ist von zentraler 

Bedeutung, dass die 

Biologische Vielfalt 

durch das gesamte 

Geschäftsmodell (meist 

negativ) beeinflusst 

wird. Somit ist die 

Förderung der 

biologischen Vielfalt 

eine gesamtbetriebliche 

Aufgabe.



Quelle: Audi AG I/PI-U 14.09.2017

Das Themenfeld „biologische Vielfalt“

Lässt sich auch in einer 

Wesentlichkeitsanalyse für 

Unternehmen darstellen. Dabei werden 

Stakeholderinteressen und 

Unternehmensinteressen in direkte

Beziehung gesetzt.



Quelle: Audi AG I/PI-U 14.09.2017

In einem SWOT-Diagramm

zeigen sich Stärken, 

Schwächen, Chancen und 

Risiken des Biodiversitäts-

Diskurses für das Unternehmen.

Diese Betrachtungen zeigen, 

Dass nicht allein der Standort 

Einen Einfluss auf die biologische 

Vielfalt hat, sondern auch die 

Biodiversität in der Lieferkette

beachtet werden muss.



Quelle: Audi AG I/PI-U 14.09.2017

Biodiversität als 

Netzwerkthema.

Politische, ökonomische,

soziokulturelle, 

technologische, 

ökologische und rechtliche

Themenfelder bestimmen 

den Diskurs und erfordern

eine Integration 

dieser Herausforderungen 

in das Geschäftsmodell.
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Transformation

Klimawandel

Biodiversität

Geschäftsmodell
Gesellschaftliche 

Platzierung

Standortentwicklung

Identifikation

Humankapital

Corporate 
Standing
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Biologische und funktionelle Vielfalt: 
13 Schritte, für eine nachhaltige Unternehmenstransformation

A: Hummeltummelplatz in der Einfahrt

B: Vielfältiger Parkplatz mit wasserdurchlässigem Substrat, Schatten und 

Nektartankstelle

C: Teich oder Bach für Niederschlagswasser mit Sitzgelegenheiten

D: naturnahe Staudenmischpflanzung für den Eingangsbereich

E: Fassadenbegrünung

F:“wilde Ecke“

G: Bäume (regionaltypische Laub- und Obstbäume) 

H: artenreiche Kulturlandschaft. Schafe, Hühner, Gemüse, Hochbeete... 

I: Dachbegrünung „Insektendach“ 

J: artenreiche Wildblumenwiese mit gebietsheimischen Arten, Arbeitsplätze und 

Pasuenbereiche im Grünen 

K: Wildstrauchhecke mit Strukturelementen 

L: Beerensträucher als Naschort für die Parkenden 

M: Strukturelemente (Totholz, Steinschüttung...) 
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Hinter jeder der vorgestellten Projektbausteine stecken eine Vielzahl von praktischen

Lösungen, um den Anforderungen an eine nachhaltige Gesellschaft gerecht zu werden.

Der Fokus auf „biologische Vielfalt“ löst diese Probleme durch natürliche Prozesse und

ökosystemare Dienstleister. Die nature based solutions sind ein zentrales Tool.

Vielfach gibt es keine wirtschaftliche technische Lösung um diesen Anforderungen 

gerecht zu werden. Sauberes Wasser, saubere Luft, Sauerstoff, CO2-Reduktion, 

Bestäubungsleistung und viele andere Aufgaben lassen sich nur durch naturbasierte 

Mechanismen wirkungsvoll bekämpfen.

Die 13 Projektbausteine verfolgen diese Idee konsequent. Sie sind daher keine

„nice to haves, sondern „must haves“ im Kontext der Nachhaltigkeitsziele.
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Die 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung.

In der folgenden Präsentation verwenden wir diese Symbole um zu kennzeichnen, welches der 17 Ziele mit 

dem jeweiligen Projektbaustein erreicht werden.



Blumenschotterrasen – Mitmachbaustelle – naturnahe 

Initialstaudenpflanzung

A: Hummeltummelplatz

Auftrag: Rettet die Bienen Ansatz: Fundierte Lösungsansätze auf dem Betriebsgelände



B: Vielfältiger Parkplatz und Verkehrsinfrastruktur

Mobilität von Morgen. 

Der integrative Verkehrs-/ Parkhub vernetzt 

moderne Verkehrslösungen und Klimaschutz. Durch PV-Anlagen 

und ein biodiversitätsoptimiertes Umfeld werden verschiedene 

gesellschaftliche Ziele erreicht.

Wichtig sind hier die bereits angesprochenen Faktoren:

- Flächenverbrauch und Versiegelung

- Hochwassermanagement und Klimaresilienz

- Flächeneffizienz durch Umnutzung von Parkraum zu Produktion.

- Aufnahme der Anforderungen in künftige Bauleitverfahren und 

bei Grundstücksverkäufen

- Kommunale Förderprogramme
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Zukunftsansicht.
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C: Gewässer

Ortgebundene Versickerung des Oberflächen –

und Dachwassers. Integration des Niederschlagswassers in den Wasserhaushalt. Schwammstadt. 

Hochwasserresilienz.
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D: tier- und pflanzenfreundliche 

Vegetationstechnik

Umkehr des Insekten- und Artensterbens durch biodiverse Gestaltung des Gebäudeumschwungs.
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Lebensraum als 

Selbstverständlichkeit.

Biodiversität bedeutet nicht 

Mehrarbeit, sondern

Respekt vor unserer 

Um- und Mitwelt.

= Lebenlassen
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ANIMAL AIDED DESIGN

bedeutet: beim Bauen 

nicht nur an die Menschen

und Produkte zu denken, 

sondern auch an die 

Mitwelt.



E: zukunftstaugliche Fassaden 

PV-Fassaden, Biodiversitätsfassaden und Fassaden zum vertical gardening spielen eine zentrale Rolle bei der 

nachhaltigen Flächennutzung. Langfristiges Ziel von Großprojekten ist das vollständige Aufgehen und 

Verschmelzen des Bauwerks mit der Landschaft – um Flächenverlust, Fragmentation und die Negativfolgen für 

den Biotopverbund zu reduzieren. 

Quelle unbekannt



Erhöhung der lokalen Biodiversität durch die Anlage und Erhalt von wilden Ecken. Diese wilden Ecken erhöhen die 

Umweltresilienz des Standorts und tragen zur Stabilität des Systems bei.

F: „wilde Ecken“



G: Regionaltypische Vielfalt

- Regionales Obst und Gemüse

- Eigene Ernteprodukte

- Mitarbeiter- und Kundenbindung

- Identifikation

- HR-Management 

- Kulturlandschaft als Quelle de Biodiversität

- Beweidung der Firmenstandorte

- Regionaler Anbau von Obst, Gemüse

- Kleinviehhaltung

H: Artenreiche Kulturlandschaft 



I: Dachbegrünung und 

Energiedächer

Biotopdächer mit hoher Dämmwirkung und Stromerzeugung mit PV-Anlagen sind perfekt kombinierbar. 
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I: Dachbegrünung und 

Energiedächer

Schwammstadt für weniger Hochwasser. CO2-Bindung. Feinstaub und Lärmreduktion

Kommunales Förderprogramm (10 €/m2 Dach bei Bestandssanierung)
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Klassisches Flachdach biodiverses Flachdach

min 65°C heiße Luft strömt 

von dieser Fläche weg
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Multifunktionelle Dächer
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Biodiversität on top



https://www.mvrdv.com/news/3875/rooftop-catalogue-launch
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J: Naturerlebnisraum als Biodiversitätshotspot und Ort des sozialen Miteinander

- Artenschutz

- Soziales Miteinander

- Pausengestaltung

- Aufenthaltsraum in Freien

K: Wildstrauchhecke und andere 

lineare Strukturen von den Biotopverbund 

- Zaunloses Konzept

- Bundesplan Biotopverbund

L: Vitamintankstellen und Gesundheitsförderung

- Gesundheitsförderung

- Betriebssport

- Ernährungsberatung

- Ernährungssouveränität

- Corporate gardening in Anlehnung an „urban gardening“

- Gemeinschaftsgärten
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Strukturelemente – Totholz – Feuchtstandorte
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M: Strukturelemente

Strukturen schaffen Leben

und fördern Funktionen 

in der Landschaft.

Funktionen, die es früher gab.

Die UN-Dekade zur Wieder-

herstellung von Ökosystemen 

(2020 – 2030) hat sich zum 

Ziel gesetzt, das 

wiederherzustellen,

Was wir verloren haben 

und dennoch dringend brauchen.
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Jeder Quadratmeter zählt: es gibt keine unpassende Größe



Obstbäume mit Bienenstöcken

Frühblüher gruppiert in der
Blumenwiese

Staudenpflanzung mit 
sanftem Übergang in die 
Blumenwiese

Ladesäule mit naturnahen 
Kleinod
Parkpoller als Nisthilfe

Extensive Dachbegrünung mit 
Totholzstukturen







Mitarbeiter – Regenerationsbereich mit:
• Obstbäumen und Obststräuchern zum Naschen
• Outdoorfitnessgeräte
• Barfußpfad
• Kneipbecken
• Relaxliegen
• Sitzbereich
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https://www.naturundwirtschaft.ch/de/zertifizieren/

Die meisten Initiativen zur Steigerung von Biodiversität auf Unternehmensstandorten 

unterstützen den Mindeststandard der Schweizer Stiftung „Natur und Wirtschaft“

„Gutes tun –

und darüber reden“ ist ein

Vielfach verwendeter Slogan 

der Kommunikation.

Dieser Mindeststandard zeigt an,

ab wann guten Gewissens über die 

eigenen Leistungen gesprochen 

werden darf.


